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14 oder
16 Bit?
Die verschiedenen Quantisierungs-
stufen bei CD-Spielern wurden seit
Beginn des CD-Zeitalters unter „Au-
diophilen" heftig diskutiert: War der
Philips-Player mit 14 Bit schlechter als
die japanischen 16-Bit-Player, die
- zumindest dem Anschein nach - die
volle digitale 16-Bit-Information wie-
dergeben konnten? Nicht nur unsere
Testberichte bestätigten bald, daß der
14-Bit-Holländer süperb klang. Kein
Wunder, denn durch die vierfache
Abtastfrequenz wurde de facto eine
16-Bit-Auflösung erreicht. Nun kom-
men die Holländer mit 16 Bit und
vierfachem „Oversampling" im CD
650. Dies bedeutet eine praktische
Auflösung von 18 Bit. Werden hier
Nägel mit dem Dampfhammer einge-
rammt? Es hätte den Anschein, würde
man eine Kleinigkeit übersehen:
Durch „echte" 16-Bit-Quantisierung
kann man auf diverse schaltungstech-
nische Tricks verzichten. Die Folge:
Solche Wandler können künftig billi-
ger werden. Derzeit muß dafür aller-
dings ein „Innovationspreis" bezahlt
werden.

Aufwertung der
Analog-Platte
• Auch wenn der Absatz
an CDs unerwartet schnell
in die Höhe schoß und der
Analog-Schallplattc keine
allzu große Zukunft mehr
gegeben wird - „out" sind
die schwarzen Scheiben
noch nicht. Und längst noch
nicht erschöpft scheinen die
Bemühungen um eine mög-
lichst perfekte Wiedergabe.
wie jetzt Audio Technology
unter Beweis stellt. Das
kürzlich präsentierte
WIBEX-Matten-System
soll eine erhebliche Quali-
tätsverbesserung bewirken.
Es besteht aus einem verrie-
gelbaren Plattenpuck und
einer Metallplatte in Sand-
wichbauweise mit spezieller
Faserbeschichtung.
WIBEX steht dabei für
Winzer Vibration Extrac-
tor: Parasitäre Schwingun-
gen, die beim Abstastvor-
gangentstehen, werden
durch dieses System wei-
testgehend reduziert -

Sauber währt
am längsten
• Zwei neue Reinigungs-
und Pflegemittel erleichtern
den Frühjahrsputz Ihrer
HiFi-Anlage und Ihrer Plat-
ten: Harman Deutschland
hat zusammen mit der
Hoechst AG den Pro-Tech
Clean und den Pro-Disc
Clean entwickelt. Mit Pro-
Tech Clean können Sie dem
Schmutz auf Ihrer Anlage
zu Leibe rücken, ohne der
Kunststoff-Oberfläche
Schaden zuzufügen. Neben
dem säubernden Effekt ver-
spricht Harman ein wir-
kungsvolles Verhindern
von statischen Aufladungen
über einen längeren Zeit-
raum. Sinnvollerweise han-
delt es sich um einen Reini-
gungsschaum: Die Behand-
lung senkrechter Flächen
wird damit problemlos.

Häufigere Pflege als nur
einmal im Jahr benötigt
zweifelsohne Ihre Platten-
sammlung. Laut Harman
wird mit einer Anwendung

Die WIBEX-Mattefür bessere Wiedergabe. - Foto unten:
Das Pflegeset von Harman Deutschland und Hoechst.

Durchsichtigkeit und
Impulstreue des Klangbil-
des bleiben erhalten.

Mit Hilfe des Platten-
pucks, der die Platte fest auf
die Matte preßt, wird für
eine gleichmäßige Auflage
gesorgt. Auch leicht ver-
wellte Platten lassen sich so
problemlos abspielen. Kon-
zipiert ist das WIBEX-
System speziell für höher-
wertige Laufwerke-ausge-
schlossen sind allerdings
Fabrikate mit Kunststoff-
oder Glasteller und Platten-
spieler mit punktförmiger
Auflage.

Wer sich für eine Aufwer-
tung seiner Plattensamm-
lung entschließt, muß für
das System einschließlich
Transportkoffer und Zube-
hör stolze 685 Mark hinle-
gen.

Weitere Informationen:
Audio Technology K. Giese
Gut Merberich,
5163 Langerwehe

von Pro-Disc Clean die
elektrostatische Aufladung
der schwarzen Scheiben zu
100 Prozent eliminiert. Dar-
über hinaus soll sogar im
molekularen Bereich ein
Schutz bewirkt werden, der
für bessere Gleiteigenschaf-
ten sorgt. Ein Effekt dürfte
für viele unserer Leser
interessant sein: Bislang
naß abgespielte Platten las-

sen sich nach einer Pro-
Disc-Clean-Behandlung
wieder „trocken" einsetzen!
Die unverbindlichen Preis-
empfehlungen: 12,95 Mark
für eine Dose Pro-Tech
Clean und 17,95 Mark für
eine Dose Pro-Disc Clean.

Comeback
für die schwarze
Scheibe?
• Eine „heiße" Nachricht
für alle, die ihren schwarzen
Scheiben auch in Zukunft
treu bleiben wollen: In Kali-
fornien wurden gerade die
Forschungsarbeiten an
einem Laser-Pick-up für
Plattenspieler abgeschlos-
sen. Statt der herkömmli-
chen Nadel wird der Ton
von einem Laser abgetastet
werden - ähnlich wie im
CD-Player.

Die Vorteile gegenüber
mechanischen Abtastsyste-
men liegen auf der Hand:
Die Analog-Platten unter-
lägen keinen Verschleißer-
scheinungen mehr, da sie
nur noch vom Laserstrahl
berührt werden. Klangver-
luste und vor allem auch
Verzerrungen wären dann
kein Thema mehr! Kom-
fortzuwachs wäre natürlich
mit inbegriffen: Program-
mierbarkeit wie beim CD-
Player ist dann ebenfalls
möglich.

Kleiner Wermutstropfen:
Ein simpler Austausch des
Abtastsystems wird nicht
möglich sein: Der Laser-
Spieler wird nur als kom-
plettes System erhältlich
sein und zunächst zwischen
zwei- und dreitausend US-
Dollar kosten. Sein
Erscheinen ist bereits für
die zweite Jahreshälfte
angekündigt, vorerst
jedoch nur in den Vereinig-
ten Staaten und in Kanada.

Sony: CD-Wechsler
fürs Auto
• Schon so mancher Klas-
sik- und vor allem Opernfan
hat es entdeckt: Die beste
Gelegenheit, eine Oper in
„einem Durchgang" und
ungestört genießen zu kön-
nen, bietet eine lange Auto-
fahrt. Und seit CD-Player
im Kompaktformat fürs
Auto zur Genüge auf dem
Markt sind, sind auch quali-
tative Ansprüche an die
Wiedergabe auf vier
Rädern realisierbar.

An all diejenigen, die oft
besonders lange Geschäfts-
fahrten antreten müssen,
hat Sony jetzt gedacht: Bis
zu zehn Stunden digitalen
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Der erste CD-Plattenwechsler fürs Auto
von Sony: bis zu zehn CDs non stop

Musikgenuß ohne Unter-
brechung soll ab Sommer
dieses J ahres der erste
mobile CD-Wechsler der
Welt ermöglichen! Maximal
zehn Scheiben faßt der
„Disc-Jockey" CDX-J 10,
den man am besten fest im
Kofferraum montiert. Die
Ansteuerung erfolgt über
einen „Kabel-Comman-

der" , der die üblichen Maße
von Auto-HiFi-Komponen-
ten aufweist.

Der Bedienungskomfort
kann sich sehen lassen:
- Wahlmöglichkeit bis zu

fünf, Programmiermög-
lichkeit bis zu zehn Titeln
der archivierten CDs,

- Titelsuche in beiden Rich-
tungen

Die erste Leistungsschau
für Deutsche HiFi-Anbieter

in Düsseldorf

A lfred Rudolph von Audio Forum veranstaltet
vom 1. bis einschließlich 4. Mai '86 im Audio
Forum in Düsseldorf die erste Leistungsschau

ausschließlich für Deutsche HiFi-Anbieter. Das
geplante Motto: ,Aus Liebe zur Musik - High
Fidelity made in Germany". Rudolph will diese
Messe zwar nicht als Ersatz für die ausgefallene HiFi-
Video '86 verstanden wissen, dennoch hat der voraus-
gegangene Eklat das Signal dafür gegeben, seine
schon länger existierende Idee in die Tat umzusetzen.

Wie berichtet, wurde die HiFi-Video '86 dieses Jahr
aufgrund der geringen Ausstellerzahl abgesetzt. Auf
der vorgezogenen Mitgliederversammlung des Deut-
schen High-Fidelity-Institutes (hdfi) in Frankfurt
wurde daraufhin beschlossen, die „Hobby Elektro-
nik" in Stuttgart um zusätzliche HiFi-Tage zu erwei-
tern, um kurzfristig doch noch ein Ausstellungsforum
zu schaffen. Einstimmig war dieser Beschluß aller-
dings nicht: Unter der Regie von Harman Deutsch-
landplant man eine Gegenmesse.

Nach Rudolphs Ansicht hat High-Fidelity, Made in
Germany, genügend technisch hervorragende Pro-
dukte zu bieten und somit keinen Grund, mit einer
adäquaten Repräsentation hinterm Berg zu halten.
Nicht zuletzt wegen dieser Zurückhaltung könne dem
breiten Publikum gar nicht bekannt werden, was auf
dem einheimischen HiFi-Markt alles geboten sei und
welche Rolle dieser Markt international eigentlich
spiele.

So soll diese erste Leistungsschau auch keine zweite
„High-End" ä la Frankfurt werden, sondern sich
unbedingt einem größeren, HiFi-interessierten Publi-
kum öffnen, beziehungsweise ein breiteres Interesse
wachrufen. Man darf gespannt sein, wieviele Herstel-
ler auf diese Idee ansprechen werden. Namen wie
Braun, Thorens und Magnat sind auf der Ausstellerli-
ste jedenfalls bereits zu finden. Hier noch einmal
genauer Ort und Termin: Vom 1. bis 4. Mai 1986 im
Audio Forum in Düsseldorf, Ackerstraße 127.

- Abspielen mit zehnfacher
Normalgeschwindigkeit
in beiden Richtungen und

- direkter Zugriff auf jeden
Titel sämtlicher gespei-
cherter CDs.
Billig wird der Nonstop-

genuß allerdings nicht kom-
men: Knapp 2400 Mark
wird das Gerät kosten, das
ab Juli lieferbar sein soll.

HiFi im Grünen
• Warum nicht Pflanzen-
liebhabern und Musikfans
die Möglichkeit bieten,
beide Hobbies unter einen
Hut bzw. in ein gemeinsa-
mes Möbelstück zu brin-
gen? Das überlegte sich ein
Hersteller von Exklusiv-
Möbeln für Pflanzen und
präsentierte nun sein
Ergebnis. Wenn Sie nicht
gerade Riesen-Lautspre-
cher und Mammut-Bäume
besitzen, können Sie Ihren
Hobbies jetzt einen adäqua-
ten, gemeinsamen Platz
verschaffen: Ein vier-,
sechs- oder achteckiges
Gehäuse aus Massivholz
mit geschliffenen Kristall-
glas-Einlegböden sorgt für
den exklusiven Rahmen, in
den Box und Pflanze nur
noch hineingestellt zu wer-
den brauchen.

Wie allerdings die Arien
eines Placido Domingo wir-
ken , wenn sie aus dem Farn

Ein Möbel-
stück, das zwei
Hobbies ein-
ander näher-
bringt: Pflan-
zen und Musik.

ertönen, konnten wir noch
nicht feststellen. Sicher ist
auf jeden Fall, daß Sie dann
Ihre Licblings-Oper durch
die Blume an den Mann
oder die Frau bringen kön-
nen!

Nähere Auskünfte
Wohngarten Möbelelemente
GmbH & Co KG
Bahnhofstraße 76
4934 Horn-Bad Meinberg 1

Kopf
von AKG:
Selber testen
im Fachhandel!




